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Wie  schon in den letzten Jahren wurden am 

Wieland-Gymnasium auch dieses Jahr wieder 

zahlreiche Möglichkeiten zum Schüleraustausch 

angeboten. Dabei gibt es neben dem traditio-

nellen Austausch mit der Partnerstadt Valence 

und den USA auch den Schweidnitz-Austausch 

(Schweidnitz/Swidnica in Polen ist seit 1990 Bi-

beracher Partnerstadt).

Los ging es gleich nach der ersten Schulwoche, 

als vom 23. bis 29.09. der Schweidnitz-Austausch 

stattfand. Nachdem im letzten Jahr Schüler des WG 

in Polen zu Gast waren, kamen diesmal Schweid-

nitzer Schülerinnen und Schüler nach Biberach. 

Die 28 Jugendlichen mit ihren 2 Lehrern lernten 

sowohl Biberach (Stadtführung, Schulbesuch, 

Rathaus-Empfang) als auch einige andere Städte 

kennen. So standen etwa Ausfl üge nach München, 

wo das Deutsche Museum besucht wurde, Kon-

stanz und Ulm auf dem Programm; natürlich war 

es  Pfl icht, den Münsterturm zu besteigen. Keuch, 

keuch. Beendet wurde der Besuch mit einem fröh-

lichen Abschlussfest in den Jugendräumen der 

katholischen  Dreifaltigkeitsgemeine, bei dem der 

Abschiedsschmerz durch Büff et und Disco ver-

drängt wurde.

15 Jahre lang, seit 1991, wurde der Polen-Aus-

tausch von Ludger Semmelmann organisiert. Seit 

diesem Jahr liegt die Zuständigkeit in den Händen 

von Volker Arnold (WG) und Marion Erdmann 

(PG). Auch 4 Schüler des PGs haben teilgenom-

men. Laut  Semmelmann ist dieser Austausch 

besonders wichtig, da die Beziehung zwischen 

Deutschen und Polen durch die Geschichte nach 

wie vor belastet ist. „Wenn man Verständigung und 

Versöhnung will - schließlich ist Polen auch EU-

Mitglied - , dann ist dies vor allem durch gegen-

seitiges Kennenlernen, durch das Leben in den Fa-

milien des Gastlandes und durch den Aufb au von 

Freundschaft en zu schaff en“, so Semmelmann.

Etwa zeitgleich, vom 24.09. bis 02.10., fand der 

Valence-Austausch statt; 24 französische Schü-

lerinnen und Schüler waren Gast bei Biberacher 

Familien. Organisiert wurde die Woche von Vera 

Hergenröther, Peter Heine, (beide WG), Christine 

Ozil und Pierre Jauff ret vom Collège Paul Valéry in 

Freundschaft  überbrückt Grenzen
Internationaler Schüleraustausch am Wieland-Gymnasium mit Frankreich, Polen und den USA

Valence. Die diesjährigen „Highlights“ waren das 

Brezelbacken bei der Bäckerei Keim& Brecht, der 

Besuch des Zeppelinmuseums in Friedrichshafen 

und ein leckerer Ausfl ug nach Waldenbuch zur 

Firma RitterSport. Danach verbrachten die Gäste 

noch zwei Tage bei ihren Gastfamilien, bevor sie 

nach Valence zurückfuhren.

In den Herbstferien, vom 27.10. bis 12.11., 

fand unter Leitung von Heidrun Ferch die Reise 

in die USA, zur Collins High School in Suwanee 

in der  Nähe von Atlanta/Georgia,  statt. 33 Schü-

ler aus den Stufen 11 und 12 fl ogen für 17 Tage 

in die USA. Dort lernten sie bei sommerlichen 

Temperaturen den Alltag und das Schulleben 

der amerikanischen Partner kennen, durft en die 

Großstadt Atlanta erkunden und sich ein Foot-

ballspiel hautnah ansehen. Natürlich haben sie 

auch den 31. Oktober dieses Jahr vollkommen 

anders erlebt - schließlich wird in den USA Hal-

loween groß gefeiert... 

Für die deutschen Schüler war vor allem der 

Empfang in der amerikanischen Schule beeindru-

ckend: im ganzen Gebäude hingen Poster, in der 

Schulzeitung und dem Schulfernsehen wurde  über 

den Besuch aus Biberach berichtet. Ungewohnt 

waren auch die vielen auswärtigen Mahlzeiten; 

amerikanische Familien kochen meist nur selten 

zuhause (wenn doch, dann fast nur Fertiggerichte) 

und gehen lieber essen. „Manche freuen sich da-

nach sogar wieder auf Mamas Salat und Gemüse!“, 

wusste Heidrun Ferch aus Erfahrung. 

Ob den amerikanischen Austauschpartnern 

das Leben in Deutschland genauso ungewohnt 

vorkommt, bleibt abzuwarten, bis sie nach den 

Pfi ngstferien 2007 nach Biberach kommen. Auf 

jeden Fall  hat es den Biberacher Schülern in den 

USA  gut gefallen. Immer wieder entstehen nach 

dem Austausch Freundschaft en, so wie bei dem 

jetzigen Praktikanten Klaus Hämmerle, der nach 

wie vor Kontakt zu seinem Austauschpartner hat.

Aber auch wenn sich solche Freundschaft en 

nicht immer entwickeln,  bleibt der Schüleraus-

tausch vor allem eines: ein unvergessliches Erlebnis 

für alle Teilnehmer.                               Judith Mayer

C H I N A

Anmeldung zum 
Schüleraustausch mit 
China

Interessierte Schüler 
und Schülerinnen 
der Klassen 9 bis 11 
können 
ab dem 18.12.2006 
Anmeldeformulare 
im Sekretariat abholen.
 

Voraussetzung für die 
Teilnahme ist 
der halbjährige 
Vorbereitungskurs, 
der ab dem 
01. Februar immer 
donnerstags von 
15.45 bis 17.20 Uhr 
stattfi ndet. 

Der Anmeldeschluss 
ist am 15.01.2007.

Die amerikanischen und deutschen Schüler beim Besuch einer nächtlichen Lasershow. Foto: E. Simmler
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Neue Gesichter  im Elternbeirat 
Im Vorsitz folgt Wolfgang Mansk auf Corinna Rogger -  Ein Ziel ist mehr Öff entlichkeitsarbeit

S C H U L F E S T

Die Schulkonferenz 
und die Gesamtlehrer-
konferenz des WG 
haben entschieden,  
am 17. März 2007 
ein großes Schulfest zu 
veranstalten. 

Alle Klassen, Stufen 
und Gruppierungen
(AGs, Gremien) prä-
sentieren sich anhand 
besonderer Arbeits-
ergebnisse der 
Öffentlichkeit, vor 
allem aber der eigenen 
Elternschaft. Auch 
der Frühlingsbasar soll 
integriert werden. 
Der Arbeitstitel des 
Schulfestes heißt des-
halb „Spotlight“.

Mit diesem Fest sollen 
verschiedene Ziele 
verfolgt werden. 
Dem Elternbeirat 
ist es wichtig, die 
Verabschiedung von 
Dr. Wulz mit einer Be-
standsaufnahme des-
sen zu verbinden, was 
zu den Stärken der 
Schulgemeinschaft am 
WG zählt. Hiermit soll 
dem neuen Schulleiter 
gezeigt werden, was 
bisher erreicht wurde 
und was man sich für 
die weitere Zukunft 
erwartet.

Die Erlöse werden in 
die neuen Außenanla-
gen investiert.

Mehr im nächsten 
WG-Aktuell.

Wolfgang Mansk

Corinna Rogger wurde auf der Elternbeiratssit-

zung am 20.11.2006 in der WG-Aula mit einer 

würdigenden Laudatio aus ihrem Amt als El-

ternbeiratsvorsitzende verabschiedet. Sie war 

seit 1997 Elternvertreterin und übernahm den 

Elternbeiratsvorsitz 1999. Gemäß ihrem Motto 

„Zusammenhänge durchschauen – Netzwerke  

knüpfen – Gemeinsam an einem Strang ziehen“ 

entwickelte sich die Elternbeiratsarbeit in ihrer 

Amtszeit zu einem entscheidenden Motor der 

inneren Schulentwicklung am WG. In partner-

schaft licher Weise wurden beinahe im Jahres-

rhytmus sichtbare Veränderungen mitgestaltet. 

Unvergessen wird ihr Engagement bei den 

Projekttagen 2001 bleiben. Damals hatte sich 

die Schulkonferenz (SK) für das Th ema „Europa 

– Trennkost oder Einheitsbrei“ und gegen das Th e-

ma von Schülern und Eltern „Lokale Agenda 21“ 

entschieden. Trotz dieses Votums der SK ging Co-

rinna Rogger zur entscheidenden Sitzung der Ge-

samtlehrerkonferenz (GLK), um nochmals für das 

alternative Th ema zu werben. In einer begeistern-

den Rede überzeugte sie die große Mehrheit der 

GLK davon, dass sich die Schulgemeinschaft  nur 

dann weiter entwickeln kann, wenn sie gemeinsam 

auch unbekannte Herausforderungen annimmt. 

Die Folge war, dass sich aus einem „Lehrer-Pro-

jekt“ „unsere Projekt-Tage“ entwickelten, deren 

herausragende Ergebnisse auch überregional ge-

würdigt wurden.

In diesem Sinne war Corinna Rogger in die 

Ausgestaltung aller wesentlichen Neuerungen am 

WG in den vergangenen 7 Jahren beteiligt – Zen-

trales Initiativ- und Steuerungsgremium (ZIS), G8, 

5köpfi ger EBR-Vorstand, neues WG-aktuell, Neu-

orientierung des Fördervereins, um nur einiges zu 

nennen.

Dem lang anhaltenden Applaus am Ende der 

Laudatio folgte die Überreichung eines (optisch) 

kleinen persönlichen Geschenkes, welches Corin-

na Rogger sichtlich gerührt entgegen nahm. 

Es schieden noch weitere, langjährig im Eltern-

beirat tätige Mitglieder aus.  Dr. Klaus Ulrich war 

seit 1998 Elternvertreter. Ab 2003 verantwortete 

er im Vorstand die Organisation von Eltern- und 

Schülerfortbildungen. Die Veranstaltungen waren 

stets bestens vorbereitet und standen qualitativ auf 

einem anspruchsvollen Niveau. Auch Dr. Ulrich 

wurde mit einem Geschenk zum Abschied geehrt. 

Dr. Eckart Sauer war seit 1996 Elternvertreter. Seit 

2000 führte er die EBR-Kasse  vorbildlich. Dr. Sau-

er wurde ebenfalls mit einer Aufmerksamkeit für 

seine langjährigen Verdienste bedacht.

Als  Nachfolger von Corinna Rogger (im Foto 

links) wurde   

Wolfgang  Mansk 

(rechts) gewählt. 

Er stellte sein 

neues Vorstands-

Team vor. Chris-

tina Knapp-Jung 

bleibt wie bisher 

zuständig für 

externe Angelegenheiten. Elisabeth Ulrich über-

nimmt  von Wolfgang Mansk das Referat für in-

terne Angelegenheiten. Petra Hirt übernimmt die 

Aufgaben von Dr. Klaus Ulrich und koordiniert 

nun die Veranstaltungen des Elternbeirats. Stefa-

nie Reich übernimmt den Bereich der Öff entlich-

keitsarbeit. 

Wolfgang Mansk skizzierte seine zukünft igen 

Schwerpunkte. Der anstehende Schulleiterwech-

sel, die Baumaßnahmen  und G8  seien aktuelle 

Th emen, die der aufmerksamen Begleitung durch 

den EBR bedürft en. In diesem Zusammenhang 

komme der Öff entlichkeitsarbeit die besondere 

Aufgabe zu, mehr Eltern zur Mitarbeit im schuli-

schen Umfeld zu motivieren. Durch G8 verbrin-

gen Schüler immer mehr Zeit an der Schule und 

somit sollten Eltern ihr Mitspracherecht verstärkt 

wahrnehmen. Weitere Th emen, wie zu schwere 

Schultaschen, Verschönerung der Klassenzimmer 

oder die Anschaff ung eines Wasserspenders  sol-

len in die Gremien eingebracht werden. 

Für die Schulkonferenz wurden neben Wolf-

gang Mansk (Stellvertreterin Elisabeth Ulrich) Ulla 

Franken (Stellvertreter Frank Ladel) und Ute Walt-

her (Stellvertreterin Maria Schiller) als Elternver-

treter gewählt.                                Wolfgang Mansk

n e w s  + + +  n e w s  + + + n e w s + +  n e w s  + + + n e w s  + + +

von Eltern
               zu  Eltern

Die neuen Mitglieder des Elternbeiratsvorstands: v.l.n.r. Stefanie Reich, Elisabeth Ulrich, Petra Hirt und 

Christina Knapp Jung                 Foto: W. Mansk
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Verein auf neuen Pfaden   

Der Förderverein des Wieland-Gymnasiums verändert sich zeitgemäß 

Bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung des Fördervereins der 

Freunde und Ehemaligen des Wieland-Gymnasiums Biberach am 19. Ok-

tober 2006 wurde die Satzungsänderung gemäß dem Antrag von Dr. Wulz 

beschlossen und der neue Vorstand gewählt. 

Ab sofort zeichnet  – ähnlich den Strukturen des Elternbeirats  – ein mehr-

köpfi ger Vorstand  für die Interessen und Aufgaben des Vereins verantwort-

lich. Vier gleichberechtigte Vorstandsmitglieder sind für unterschiedliche 

Aufgabengebiete zuständig und wählen aus ihrer Mitte einen geschäft sführen-

den Vorstand mit dreijähriger Amtszeit. 

Im Einzelnen wurden berufen: Prof. Dr. Elmar Reich für Finanzierung 

und als geschäft sführender Vorsitzender, Corinna Rogger für Schulpräsenz 

und Öff entlichkeitsarbeit, Monika Waldeck für Veranstaltungen und Bewir-

tung und bewährtermaßen der frühere Vorsitzende Gottfried Schönberger für  

Kontakt und Betreuung der Ehemaligen.

In der ersten gemeinsamen Vorstandssitzung wurden als nächste Ziele  ein 

aktiveres Vorgehen bei der Mitgliederwerbung und bei der Suche nach zusätz-

lichen Einnahmequellen beschlossen. Auch eigene Veranstaltungen wie die 

Kino-Tage „Film ab!“ am 20. und 21. Dezember (siehe Beschreibung Seite 8) 

sollen verstärkt geplant werden.  Nur durch verstärkte Aktivitäten, die weitere 

Finanzmittel erschließen, können  Lücken in der Versorgung der Schule abge-

deckt oder auch zusätzliche Wünsche der Schulgemeinschaft  erfüllt werden.

Tätige Unterstützung und Präsenz bei Schulfesten oder schulinternen Ver-

anstaltungen wie Elternsprechtag, 4. Klass-Info-Vormittag oder Begrüßung 

der neuen 5. Klassen sind  für den Verein ab sofort ein Muss. Für eine verbes-

serte Öff entlichkeitswirkung wird demnächst auch ein eigenes Faltblatt über 

Aufgaben, Ziele und Aktivitäten des Vereins informieren. WG in Bewegung, es 

tut sich was!                                                                                      Corinna Rogger

F R Ü H E R + H E U T E + M O R G E N

Peter Reichle (WG-Abi 1969): Ausstellung 
„Back to my roots“ bis 31.12. bei Möbelhaus 
Dietterle mit über 30 Acrylbildern in kräftigen 
Farben. Seit 15 Jahren beschäftigt sich der Auto-
didakt P. Reichle mit abstrakter experimenteller 
Malerei, zunächst mit Wachsmaltechniken mit ver-
blüffenden optischen Effekten, seit 1983 nur noch 
mit Acrylfarbe, neuerdings unter Verwendung    
alter Textilfragmente und Schriftstücke.

Bei den 28. Filmfestspielen in Adrian Kutters 
Sternenpalast war der Schauspieler Vadim Glow-
na Ehrengast. Zahlreiche neue deutsche Filme wur-
den gezeigt, u. a. „Winterreise“ von Hans  Stein-
bichler und „Strajk – Die Heldin von Danzig“ von 
Volker Schlöndorff. Premiere hatte der in Biberach 
mit Schülern, Harry Baer und Bernd Gnann produ-
zierte Film „Anders als geplant“ mit Rebecca Bie-
nek (WG-Abi 2006) in einer Hauptrolle. Der Film 
thematisiert die Nöte einer schwangeren jungen 
Frau, die einen  jungen Türken zum Freund hat. 
Der Film wird auch an Schulen mit Begleitmaterial 
gezeigt, am 17.12., 13.30 Uhr, im Sternenpalast.

„Musik ist eine Hilfe im Gespräch mit Gott“: 
dies machten Claus Machleidt (Gitarre, ehem. 
WG-Schüler) und Pedro J. Laux (Bass) beim musi-
kalischen Abendgebet in der vollbesetzten Kapelle 
des Jordanbads eindrucksvoll deutlich.

Silke Zimmermann (Chemie-Abi am WG 1994) 
zeigte sich beim Theater ohne Namen als Fee 
Kristalline in Wielands „Prinz Biribinker“ dem Prin-
zen für ihre Erlösung überaus dankbar. Wieland 
ist in Biberach wieder im Kommen; sogar eine 
„Wieland-Gesellschaft“wurde gegründet, um das 
Wieland-Archiv in Biberach halten zu können.

Robert Barthold (WG-Abi 1997, Sohn des 
ehemaligen Musiklehrers am WG),  bekannt als 
Mitglied der Gaier, die am 14. und 15. April in der 
Stadthalle Biberach auftreten, und als  Donaufahrt-
Mentor, wurde mit 28 Jahren als jüngster Schul-
leiter im Amtsbereich Biberach in der Mittelberg-
Grundschule eingesetzt. Bartholds Kommentar: 
„Ich ziehe den Hut vor den Anwesenden für 
ihren Mut, mir dieses Amt zu übergeben“. Seine 
Schwester Anja  (WG-Abi 1993) ist seit Juli 2006 
Hauptamtsleiterin auf dem Rathaus Warthausen.

   

Der neue Vorstand des Fördervereins: v.l.n.r.. Elmar Reich, geschäft sführender Vorstand, 

mit Monika Waldeck, Corinna Rogger und Gottfried Schönberger                        Foto: Stefanie Reich




